
Wenn INa  a} auch MIt einer Entstellung durch die offizielle S1C derart beschäftigen können. Leider 1St dies nıcht der
„Nahostnachrichtenagentur“ rechnen mulßßs, scheint Fall Dıie Unsinnigkeit der Verlautbarungen des
uns doch ausgeschlossen, da das (3anze ertunden wurde: Patriarchen 1St. 1Ur ein weıterer Beweıs dafür, WwW1e stark
iINan wird annehmen mussen, da{flß diese Nachricht 1m der politische Druck St, dem die koptische Kıiırche 1n
wesentlichen auf Wahrheit beruht. Wıe die Aus- Ägypten auUSgESETZLT SE Denn w1e orofß auch der agyp-
Jassung des Patriarchen nehmen ISt, W1€e S1Ee 1M tische oder selbst der arabische Patrıotismus der Kopten
Zweiftfelsfall celber nımmt, geht alleın daraus hervor, da{fß se1n Mag x1ibt hier natürliche Grenzen;: als eweg-
der Kaıiser VO AÄthiopien Israel anerkannt hat, ohne da{ß grund tür die Verlautbarungen des Patriarchen, die 7wel
der koptische Patrıarch, der damals noch geistliches ber- Tage nach der des „Islamischen Kongresses” erfolgten,

kommt Cn 1n KASE iıne politische Bedeutung (oderhaupt der abessinıschen Kopten WAal, daran gefun-
den hätte. Man möchte fast 11, da{ß die koptische SA eine theologische) kommt dem Protest des Patriarchen
Kirche 1n AÄgypten 1ın beneidenswerter Weıse VO  . Sorgen icht Z denn weder der Schah VO  - ersien noch der
freı ISt, da{fß die diplomatıschen Beziehungen zwiıschen Kaıiıser VO  a AÄthiopien, der vielleicht VO Nasser ın Wirk-
ınem muslimischen un einem jüdıschen Staat un lichkeit gyemeınt wurde, werden den koptischen Patrı-
ıcht eLIw2 die 7zwischen der SowjJetunion un Ägypten archen 1n diesem Fall esonders nehmen.

Die Stimme des Papstes
Der Apostolische Brief ber die Verehrung des Kostbarsten Blutes Christi

Obwohl mMLE einLZETr Verspätung, möchten TOLY nıcht Der- weiden“ Apg Z 28), gylauben Wır, Ehrwürdige Brüder,
saumen, die ULztend Encyclica“ Johannes’ da{fß die wichtigste un eigentümlıchste orge Unseres
über dıie Verehrung des Kostbarsten Blutes, die der „OsS- Hırtenamtes S zunächst über die gyesunde Lehre
Servatore Romano“ Juli 71960 ın lateinıscher Sprache chen, dann 1ber dafür SOrgCN, da{ß sowohl die lıtur-
veröffentlicht hat, NSernN Lesern ZUYT Kenntniıs bringen. xische W 1€e die private Frömmigkeıit sich 1ın der richtigen
Seine Bedeutung liegt nıcht NÜ  —_> darın, daß dıese Ver- Weıse vollzieht un entwickelt. Darum erscheint Uns
ehrung den Gläubigen besonders anıs Herz legt, sondern Sanz besonders angebracht, durch Unsere Ermahnung die
auch darın; daß diese Verehrung ıhren Rang durch die Aufmerksamkeit Unserer Kinder auf das unauflösliche
Anführung zahlreicher Stellen au dem Neuen Testament Band hinzulenken, das MIt Z7wel anderen, bereits 1m
und durch die Berufung auf die Lehre der Vädter er hält. AQristlichen olk weitverbreiteten Andachtsübungen,
$ Johannes hat hurz morher ıne NECEUEC Litane: ZUu nämlich der Verehrung des Heıilıgsten Namens Jesu un
Kostbarsten Blute Christ: approbiert und SE mML beson- der se1ines Heiligsten Herzens, als dritte die fromme Ver-
deren Ablässen merbunden. Der Apostolische Brief, der ehrung des Kostbarsten Blutes des menschgewordenen
miıt den Worten Inde prım1s beginnt, lautet: Wortes verbindet, das Ar viele VErSOSSCHN worden 1St ZULF

Vergebung der Sünden“ (Matth. 26, 28)
Wenn 1in der 'Tat VO  S höchster Wiıchtigkeit Iste daß ZW1-Den Ehrwürdigen Brüdern

Patriarchen, Primaten, Erzbischöfen, Bischöfen schen dem katholischen Glaubensbekenntnis un der lıtur-
yischen Handlung der Kırche volle Übereinstimmung be-un den übrigen Ortsordinarien, steht, da{fß das (Gesetz des Glaubens das (zesetz desdie in Frieden un Gemeiinschaft MmMI1t dem A postolischen

Stuhle leben Betens bestimmt lex credendi;i legem TAatuat orandı
(Enz Mediator Deı, AAS 1947, 540) un

Ehrwürdige Brüder, eıl un: Apostolischen Segen! da{ß nıemals Frömmigkeitstormen eindringen, die nıcht
den reinen Quellen des wahren Glaubens entspringen,

Mehr als einmal 1St se1t den ersten OoOnaten Unseres ISt ebenso wicht1g, daß die verschiedenen Frömmig-
keitsausdrücke un sıch übereinstiımmen. Jene TOM-Pontifikats vorgekommen, dafß Wır un häufig Wr Un-

OT: Stimme der besorgte un: schlichte Ausdruck Unserer migkeitsformen, die überhaupt als die wichtigsten gelten
Vorahnungen die Gläubigen 1ın bezug autf die täglichen un der Heiligung besten dienen, dürten auf keine
Frömmigkeitsübungen aufgefordert haben, miıt glühen- Weıse miteinander 1n Widerstreit gcraten oder sıch CN-
dem Eiter das verehren, W 4s die gyöttliche Barmher- selt1g behindern, un Jeme: die spezieller un wenıger
zigkeit wunderbar jeder Seele, der heilıgen Kirche un wichtig sind, sel nach der Wertschätzung, die iıhnen
der Zanzch Welt, deren Erlöser un Heiland Jesus Christus zuteil wırd, oder nach ıhrer Ausbreitung, mussen hınter
SE schenkt, nämlich das Kostbarste Blut, das besonderer jene zurücktreten, die besser dem allgemeinen eıl dienen,
Verehrung würdig 1St. das der gewirkt hat, der der „Mittler zwiıschen (Gott un
Diese Verehrung 1St Uns bereits 1m Schoße Unserer amı- den Menschen ISt, der Mensch Christus Jesus, der siıch
lie eingeflößt worden, sıch Unsere Kindheit entfaltete, selber Als Lösegeld hingegeben hat tür alle“ Lım Z
und mi1t lebhafter Rührung erinnern Wır Uns noch heute 5—6) Wenn die Gläubigen A4US dem wahren Glauben un
der Lıtane1ıl VO Kostbarsten Blute, die Unsere Eltern AaUS der echten Frömmigkeıit ıhren Gebetsaufschwung un
jeden Tag 1mM Monat Julı laut beteten. ıhre Lebensdiszıplın schöpfen, können s1e sicher SeIN, MI1t
Im Gedenken die Ermahnung des Apostels: „Habt der Kırche fühlen und 1mM Gebert un 1n der Liebe 1n
acht autf euch und aut die SESAMLE Herde, über die euch der Christus Jesus leben, in Christus Jesus, dem Stitter un
Heılige Geist als Bischöfe ZESCELIZLT hat, die Gemeinde (SOf- Hohenpriester der erhabenen Religion, die VO  e iıhm Na-
LCS, die sıch durch se1n eıgenes Blut erworben hat, INCI, Würde un raft erhält.
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Das Wachstum }rommer Andachtsübungen losen Lammes Christus immer mehr tördern,.die 1 4<

Wenn Wır einen kurzen Blick auf das wunderbare Woachs-
tanel approbiert, die yemäafß den Vorschriften der Heıiliıgen
Rıtenkongregation verfaßt worden 1St (vgl AAS 1960,

Lu  3 werfen, das die katholische Kırche aut dem Gebiet 412—413), un haben deren Rezıtation, die
der lıturgischen Frömmigkeıt erlebt hat un das über- MI besonderen Ablässen verbunden ISt, der
einstimmt miıt den heilbringenden Fortschritten des Jau- christlichen Welt empfohlen (Dekret der Apostolischenbens elber, der vollkommeneren Erfassung der vöttlıchen Poenitentiarıe, Z 1960, AAS 1960, ISIOE 420)Wahrheıiten 1ISTt tröstlich, testzustellen, da{fß 1mM
Laufe der Jahrhunderte die Ermutigungen un Approba- Möge dieser Unser Akt der „Sorge tür alle Kirchen“ (vgl

Kor. FL, 25 die dem Obersten Hırtenamt obliıegt, be-
tiıonen der dreı oben erwähnten Andachtsübungen durch wirken, dafß die Gläubigen gerade iın diesen Zeıten, dieden Heıiligen Stuhl zahlreich un eindeutig AI An- VO  $ schwersten relig1ösen Nöten edrückt werden, jenedachtsübungen, die WAar schon seIt dem Mittelalter be1 drei Formen christlicher Frömmigkeit, VO denen die ede
eıner großen Zahl rTrommer Seelen Z Praxıs des christ- WAaflL, Sanz besonders als immer un überall heilbringende,liıchen Lebens gehörten und dann 1n einzelnen Diözesen das relıg1öse Leben wıirksam stärkende Andachtstormen
oder ın relig1ösen Orden un Kongregationen verbreitet ın Ehren halten.
wurden, jedoch noch der Autorisierung durch den Stuhl Öögen daher die Gläubigen beim Herannahen des Festes
DPetr1ı bedurften, damıt dieser iıhre Übereinstimmung miıt nd des Monats, die der Verehrung des Blutes Christi, des
dem katholischen Glauben erkliärte un ıhre Gültigkeit
auf die gesaMTE Kirche ausdehnte.

relises U1LlSECTICS Heıls un ewıgen Lebens, geweiht sınd,
dieses ZUuU Gegenstand vertiefter Betrachtung machen und

Es genugt, darauf hinzuweisen, dafß Unsere Vorgänger als Frucht davon das Sakrament der Eucharistie häufigerseit dem Jahrhundert die Verehrung des Heıiligsten empfangen. ögen S1€, VO  3 jenem Licht erleuchtet, das
Namens Jesu, die der heilıge Bernardıin VO  a Sıena 1mM VO den Mahnungen der Heıiligen Schrift un: den Lehren
Jahrhundert vorher unermüdlich 1n Zanz Italiıen verbreıitet der Kirchenväter un -lehrer ausgeht, darüber nachden-
hatte, MIt geistlichen Vergünstigungen begabt haben Zu ken, elch überströmende un unendliche raft VO  — die-
FEhren dieses Heıiligsten Namens wurden zunächst das Oft- SCI11 wahrhaft kostbarsten Blut ausgeht, VO dem „eIn e1N-
fi17z1um un die Messe, dann die Lıitane1i approbiert (vgl zıger Tropfen chaflt die Nn Erde neu  «“ HymnusAAS XVIL, 509) Nıcht geringer sınd die Privilegien Adoro devote), wIıe die Kiırche mi1t dem Doctor Ange-
SCWESCH, die die Päpste MIt der Verehrung des Heıligsten licus singt und W1Ee Unser Vorgänger Clemens VI Wwelse
erzens Jesu verbunden haben, deren allgemeiner Eın- bestätigt hat (Bulle Unıgenitus De: Fılius, 25 Januar
bürgerung un Verbreitung über die N Welt (vgl 1343; Denz. 550)Festotfizium Heılıgen Herzen Jesu, I1 Nocturn, Denn WEeNn der Wert des Blutes des Gottmenschen Jesus
Lesung) die Offenbarungen Christı die hl Margareta Christus unendlich 1St un: W C111 die Liebe unendlich 1St,
Marıa Alacoque, der se1ın Heıiligstes Herz zeıgte, nıcht die ıh dazu getrieben hat, VO achten Tage nach seiner
wen1g beigetragen haben Diese Frömmigkeitsübung Geburt be1 der Beschneidung un ann 1m UÜbermafß
wurde durch die Päpste hoch un: einstiımm1g SC- „1M Todeskampf“ (Luk ZZ 43) un: 1n dem langen Gebet
schätzt, da{ß S1e nıcht 1Ur deren raft un: deren Natur 1im Garten Gethsemane, be1 der Geißelung und Dornen-
erläuterten, sondern auch ıhre Rechtmäfßigkeit betonten, krönung, beim Aufstieg ZU Kalvarıenberg un: be1 der
ıhre Ausübung törderten un S1Ee schliefßlich durch viele Kreuzigung vergießen, un wenn schliefßlich die zrofße
öftentliche kirchliche Lehrerklärungen teijerlich einsetzten, Wunde in se1iner Seıite geöffnet worden ISt, damıt ein Ze1-
deren wichtigste dreı Enzykliken sind: Annum Sacrum, chen Jenes göttlichen Blutes exıstiere, das siıch auch 1in alle
cta Leonıis ZPI:: S99 Z Miıserentissti- Sakramente de Kirche ergleist, ordert das alles nıcht
mMuUS Redembptor, (AAS 12256Ö165 Haurıen- 1LLULr als geziemend, sondern als 1n höchstem aße OLWeEeN-
Les GqUAS, (AAS 1956, XALVIIL, 09 dig, da{ß alle Gläubigen, die durch dieses Blut wieder-
Auch die Verehrung des Kostbarsten Blutes, deren WUul- geboren worden sınd, ıhm ftromme Verehrung, Anbetung
derbarer Vorkämpfer 1m vorıgen Jahrhundert der röm1- un überströmende Liebe entgegenbringen.
sche Priester Gaspare del Butalo WAafr, hat, W1e recht
1St, die Bestätigung un Förderung des Apostolischen Früchte des Kostbaren BlutesStuhles erhalten. Es se1l daran erinnert, da{ß auf An-
ordnung Benedikts XIV Offizıum un Messe Ehren Es 1St daher auch wahrhaft heilsam un angebracht, da{fß
des anbetungswürdıigen Blutes des göttlichen Erlösers — dem ult der Anbetung, der dem elch des Blutes des
sammengestellt worden sınd un: da{f 1US AD Erfül- Neuen un Ewıgen Bundes zumal be] der Erhebung wäh-
lung eiInes Gelübdes, das 1n Gaeta abgelegt hatte, das rend des Me(opfers dargebracht wird, auch die Speisung
lıturgische est auf die Gesamtkirche ausdehnte (Dekret mMIi1t eben diesem Blute folgt, das WIr unlöslich vereıint mMit
Redempti u  U5, 10 August 1849; vgl Archiv der Rıten- dem Leibe Christ]1 1m Sakrament der FEucharistie CIND-
kongregation, Decret 1948—49, tol O Endlich hat fangen. In Vereinigung mMIt dem zelebrierenden Priester
apst 1US C selıgen Angedenkens ZU bleibenden An- können die Gläubigen 1n aller Wahrheıt iınnerlich die
denken die Neunzehnhundertjahrfeier der Erlösung Worte wıederholen, die 1mM Augenblick der Kommunıion
des Menschengeschlechts das lıturgische est in den Rang spricht: „Den Kelch des Heıiıles 11 ıch nehmen un —

1nes Duplexfestes Klasse erhoben, damıt dank dieser ruten den Namen des Herrn Das Blut UNSCTITECS Herrn
Steigerung der Feijerlichkeıit des Rıtus die Verehrung des Jesus Christus bewahre meıne Seele Z ewıgen Leben
Blutes des Erlösers zunehme un: die Früchte des gOtt- Amen.  «“ So werden die Gläubigen, sooft s1e sıch würdig
lıchen Blutes reichlicher den Menschen Zugute dem Tisch des Herrn nahen, reichere Früchte der Erlösung,
kämen. der Auferstehung un: des ewıgen Lebens ErMticHh,; denn das

Blut, das Christus SI dem Antrieb des HeiligenIn der Nachfolge dieser Unserer Vorganger haben Wır
NUunN, dıie Verehrung des Kostbarsten Blutes des makel- Geıistes“ (Hebr 9,14) VEISZOSSCH hat, hat S1€e für das
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gesamte Mens&eng%&de&t erworben. Gespeist mıt dem hafter un würdiger se1in, durch den s1e doch den anderen
Leib un: dem Blut Christi, teilnehmend seiner gOtt- eın Beispiel geben ollen, un durch ıhre Tugend würde
lichen Kraft, die Legionen VO  —$ Martyrern hervorgebracht auch die Kırche Christı ihr AÄAmt auf Erden mıiıt größerem
at, können s1ie dann die täglichen Kämpfte, die Opfer Nutzen für das Menschengeschlecht erfüllen können. Wenn
eichter9 Ja selbst, wein nötıg ist, ihr Leben die Menschen den Eingebungen der Gnade Gottes folgen
hingeben 1mM Dienste der christlichen Tugend un des wollten, der doch alle erlösen wollte (vgl T1ım Z 4),
Reiches Gottes. Sie werden VO  3 jener brennenden Liebe da alle 1 Blute se1ınes eingeborenen Sohnes erlösen
ertüllt werden, die den heiligen Johannes Chrysostomus wollte un alle dazu berief, Glieder jJenes mystischen
veranlaßte, 1n einer seiner Schriften auszuruten: „Laß Leibes werden, dessen aupt Christus 1ISt, wieviel
unls VO diesem Tisch aufstehen w1e flammensprühende brüderlicher würden annn einzelne, Völker un Natıonen
I  owen  IS> schrecklich für den Teufel 1mM Gedanken miteinander verbunden se1n, wieviel friedlicher, Gottes
daran, daß aupt ISt, 1m Gedanken die un der menschlichen Natur, die Ja nach seiınem Bild un
unendliche Liebe, die tür uns gehegt hat Wenn FEbenbild geschaffen ISTt (vgl Gen 1: 26), würdiger würde
dieses Blut würdig empfangen wırd, treibt 65 die Teutel sich auch das soz1iale Zusammenleben gestalten!
fort, ruft die Engel un den Herrn der Engel selber Zur Betrachtung dieser erhabenen Würde, der WIr VO  -
NSCrE Seıte . Dieses VETSOSSENEC Blut rein1ıgt die Gott berufen sind, ermahnte der heilige Paulus die hri-
Welt Es ISt der Preıs des Unıversums, durch hat sten AaUuUs Jüdiıschem Geschlecht, die allzusehr den Eın-
Christus die Kırche erkauft Eın solcher Gedanke müßte richtungen des Alten Testamentes hingen, obwohl dieses
MSETE Leidenschaften zurückdämmen. Wıe lange noch Nnur eın schwaches Abbild un Vorbild des Neuen Testa-
bleiben WI1r an dieser gegenwärtigen Welt haften? Wıiıe mentfes WAar: AIr aber se1d ZuUu erge Sıon un ZUrLr Stadt
Jange noch bleiben WIr trage? Wıe lange noch sSaumen WIr, des lebendigen Gottes hinzugetreten, dem hıimmlischen

eıl denken? Denken WIr über die Güter Jerusalem, Tausenden VON Engeln, Z Festversamm-
nach, die der Herr U11S$s hat gewähren wollen, se]en WIr lung un Gemeinde der Erstgeborenen, die 1m Himmel
dankbar, preisen WIr ıhn, nicht nur durch den Glauben, aufgeschrieben sind, Gott, dem Rıchter aller, un

Ar
sondern ebenso auch durch die Werke“ (In Joann. Homil den Geıistern der vollendeten Gerechten un zZzu Miıttler
XLVI; Mıgne KTG 260—261). des Neuen Bundes Jesus un Z Blute der Besprengung,

das besser redet als das Abels“ (Hebr. Z 22—214).
Ehrwürdige Brüder! oll Vertrauen, daß Unsere vater-Ermahnungen lichen Ermahnungen, die iıhr Klerus un: dem euch

wenn die Christen doch häufiger über die ANVertrauten christlichen olk 1n der Form, die euch amn

väterliche Mahnung des erstien Papstes nachdächten: gyee1gnetsten erscheint, mıiıtteilen werdet, nıcht 1Ur bereit-
willig, sondern mıiıt glühendem Eifer 1in die Praxıs über-„Wandelt 1n Furcht ın der eıt Pıilgerschaft. Wißt

ihr doch, daß ıhr ıcht miıt vergänglichen Dıngen, Sılber tragen werden, erteilen Wır euch als Zeichen himmlischer
un Gold, AaUS nichtigen, VO  = den Vätern über- Gnaden un: als Unterpfand Unseres besonderen Wohl-

wollens AaUS überströmendem Herzen den Apostolıschenlieferten Wandel losgekauft worden se1id, sondern MIt
dem kostbaren Blute Christıi als einNes ehler- un: makel- egen, jedem einzelnen VO euch un allen Her-

den, besonders aber jenen, die Unsetrer Aufforderung mi1tlosen Lammes“ etr I 17—19 wenn die TOoMMeEmM Eıter nachkommen werden.Christen sich mehr bemühten, auf die Ermahnung des
Völkerapostels hören: ar seid einen hohen Preıs Gegeben Rom be] St Peter, 30 Junı 1960, Vigıl
erkauft, verherrlicht also auch Gott MIt Leibe“ des Festes des Kostbarsten Blutes uUNsSsSeTECS Herrn Jesus

Christus, 1m zweıten Jahr Unseres Pontifikats.Kor. 6, 20) Wenn alle auf diese Mahnungen hören
wollten, würde zweifellos auch ihr Lebenswandel ehren-

Die Kirche in den Ländern
tCH, Elternrecht, Subsidiärcharakter des Staates, ınterna-Kırche un Staat in Spanıen 19607
tionale Zusammenarbeit, Kolonien. Der zweıte Teıl,

Im Dezember 1959 erschien 1ın den Ediciones Rıalp 1n „Normen für die Praxise 1bt 1ne exakte Analyse der
soz1alen Mılıeus 1in Spanıen un: der Möglıchkeıiten, dortMadrid, herausgegeben VO  - der spanıschen Bischofskom-

miıssıon für Sozijallehre un so7z1ale Unterweıisung, ein seelsorglich wiıirken. Das Buch paßt haargenau auf die
„Brevier der Sozialseelsorge“ (Brevıarıo de Pastoral SO- spanischen Verhältnisse un könnte doch 1ın der Allge-

meingültigkeıt seiner Normen un der Modernität seınercıal) Dıieses Buch darf mM1t seinem Inhalt als Ereignis 1n
der spaniıschen Kirchengeschichte gelten (vgl für Frank- Ausrichtung unverändert 1n jedem anderen Land veröf-
reich das Direktorium VO 1954; Herder-Korrespondenz fentlicht werden.

Jhg., 235 Im erstien Teıl seiner insgesamt D Se1- 1Dem Staat gegenüber 1St dieses Sozijalbrevier sehr kritisch:
ten bietet eıne allgemeinverständliıche, übersichtlich SC- dem „katholischen Staat“ wird bezeichnenderweise nıcht
gliederte, schr präzıse, konkrete un realistische katho- mehr das Wort geredet. Das Streikrecht wird ausdrücklich
lische Soziallehre MIt Abschnitten U. A, über Arbeıt, verteidigt (obwohl der Streik der Regierung Franco
Proletarıiat, E1ıgentum, yerechte Güterverteilung, Gewıinn- bekanntlich als „milıtärısche Rebellion“ oilt un militär-
beteiligung, Landreform, Steuermoral, Handelsspannen, gerichtliıch abgeurteilt wird) Allgemeın heißt ın der
Kapıtalısmus, Wanderungsbewegungen, Genossenschat- Einleitung (Abschnıitt »”  1e Kirche beansprucht nıcht,


